
	 WIR SAGEN   

DANKE!!!

Europa kämpft um seinen Zusammenhalt und 
eine freie und offene Kultur der Verständi-
gung. Und doch nimmt Nationalismus, ge-
paart mit Ausgrenzung und Fremdenfeindlich-
keit, wie 2016 ungebremst zu. Die 
Bundestagswahlen haben uns erneut vor Au-
gen geführt, dass die Idee von einer gemeinsa-
men, friedlichen Welt, einem grenzenlosen 
Europa und schlussendlich auch der Achtung 
der Menschenwürde nicht fest in den Herzen 
der Menschen verankert ist. Die Flüchtlings-
welle hat uns überrascht, uns vor vielfältige 
Herausforderungen gestellt und Diskussionen 
auf vielen gesellschaftlichen Ebenen ausgelöst. 

In einer globalisierten Welt darf die Frage nach 
unserer Verantwortung für die Länder jenseits 
unserer Hemisphäre nicht ausgeklammert 
werden. Viele der dortigen Missstände rühren 
auch von jahrhundertelanger und nach wie 
vor bestehender Ausbeutung ihrer Ressourcen 
und Menschen durch unser Konsumverhalten. 
Funktionierende Sozialsysteme haben ange-
sichts von Korruption, Ausbeutung, schnellem 
Geld und rechtsfreien Räumen keine Chance, 
sich zu entwickeln. Konflikte sind an der Tages-
ordnung und führen uns vor Augen, dass wir 
hier in Deutschland schon über lange Jahre 

eine stabile Demokratie genießen, die uns Si-
cherheit gibt und in der Meinungsfreiheit 
selbstverständlich ist, und dass wir von 

gewaltsamen Auseinandersetzungen weitest-
gehend verschont bleiben. Die Hoffnung, dass 
uns diese Privilegien erhalten bleiben, ist groß 
und das Bewusstsein für dieses Glück 
hoffentlich stark genug, dass wir unsere frei-
heitliche Demokratie schützen und unbeirrt 
aufrechterhalten. 

Unser Wohlstand versetzt uns aber auch in die 
Lage, und irgendwie auch in die Pflicht, ande-
ren Menschen in weniger entwickelten und 
weniger bemittelten Lebenssituationen, oder 
schlicht notleidenden Regionen, zu helfen und 
ihnen Perspektiven aufzuzeigen. Vor allem 
wenn sie Kinder sind und mit ein wenig Unter-
stützung Chancen bekommen, einen sinnstif-
tenden und achtbaren Lebensweg einzuschla-
gen. Dabei ist es enorm wichtig, dass sie sich 
bei ihren Anstrengungen um soziale Sicher-
heit, um Frieden und Menschenrechte unter-
stützt und bestärkt fühlen. Das Wissen um 
unsere Unterstützung und Anteilnahme – 
auch aus der Ferne – versetzt Berge. So verlei-
hen unsere finanziellen Beiträge am Ende auch 
seelisch Mut und Kraft, weiter dafür zu 
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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer von Montebellos Kindern,

wie jedes Jahr überraschen uns auch jetzt wieder Spekulatius und Adventskalender beim täglichen Einkauf. 
Die Schaufenster sind schon festlich dekoriert und allenthalben beginnen die Weihnachtsmärkte. Da wird 
einem bewusst – jetzt beginnt sie wieder, die besinnliche Zeit. Wir blicken zurück und lassen die Bilder des 
Jahres 2017 an uns vorbeiziehen. War es ein gutes Jahr? 

Diese Projekte haben  
wir 2017 unterstützt: 
Monatlich 2.000,– € für das Colegio  
de las Aguas – für Lehrergehälter und 
Ausstattung

Monatlich 1.000,– € für die Schulspeisung

Zwei Lehrer für die Nachmittags-AGs

150,– € im Monat für das Universitätssti-
pendium von Felipe Hernandez, 
ehemaliger Schüler des Colegio de las 
Aguas, zum Mechatroniker

Seit Anfang 2017 unterstützen wir das 
Musikprojekt „In Crescendo“, ein 
Jugendorchester im Kulturhaus des 
kleinen Ortes San Luis de Sincé. In der 
Umgebung gibt es vielfältige soziale 
Probleme – verursacht durch Paramilitärs, 
Drogenschmuggel und kriminelle 
Jugendbanden. Häufig fehlt es besonders 
den Kindern aus einkommensschwachen 
Familien an Möglichkeiten, ihre Freizeit 
sinnvoll zu nutzen. Mit unserer ersten 
Spende über 3.000,– € konnte ein Teil der 
Musiklehrer finanziert werden. Wir 
möchten dieses Projekt der Eigeninitiative 
der Gemeinde, die für den sozialen 
Zusammenhalt und Frieden, die 
Unversehrtheit und Zukunft ihrer Kinder 
kämpft, gerne weiter unterstützen und 
hoffen, dafür weitere Mittel aufzubringen.
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kämpfen, die Situation der Familien, der Ge-
meinden und schließlich des eigenen Landes 
zu verbessern. 

Das trifft ganz besonders auch auf unser Part-
nerland Kolumbien zu. Die Friedensbemühun-
gen haben dazu geführt, dass die FARC-Rebel-
len ihre Waffen abgelegt haben. Das alleine ist 
noch kein Garant für dauerhaften Frieden. In 
vielen Gebieten des Landes kämpfen noch im-
mer bewaffnete Einheiten und multinationale 
Konzerne um Terrain und Ressourcen, die indi-
gene Bevölkerung um ihr Habitat und ihre Kul-
tur und Kleinbauern um ihre Anbauflächen. 
Die Aussöhnung und Aufarbeitung der Ver-
gangenheit nach 54 Jahren Bürgerkrieg, die 
Opferentschädigung, Rechtsprechung und 
Landreform werden – ähnlich der deutschen 
Wiedervereinigung – noch Jahrzehnte in 
Anspruch nehmen.

Frieden ist ein langer Prozess. Es gibt so viele 
Menschen in Kolumbien, die am Frieden ihres 
Landes mitwirken – in kleinen und großen Pro-
jekten. Dazu gehören auch die Lehrer in unse-
rem Schulprojekt Colegio de las Aguas in Mon-
tebello bei Cali. Hier leben viele Familien, die 
ein sicheres Zuhause suchen, die weggezogen 
sind aus den unruhigen und umkämpften 
Gebieten. 

Das Colegio de las Aguas ist für Lehrer und 
Schüler, aber auch für die Bewohner Monte-
bellos, ein friedlicher und schutzspendender 
Rückzugsort. Schulbildung steht im Vorder-
grund – aber unsere Schule ist noch viel mehr. 
Sie möchte Pionier sein für gelebten Respekt 
und Toleranz als Basis für Frieden im Land. Wir 
sind sicher, dass wir mit unserer Unterstüt-
zung von Bildungs- und Gesundheitsinitiati-
ven für sozial benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche in Kolumbien zu einer Zukunft des 
Friedens beitragen. Wir verstehen Bildung und 
Dialog als Voraussetzungen für ein konstrukti-
ves soziales Miteinander. 

Die Kinder in der von uns unterstützten Schule 
Colegio de las Aguas wissen und schätzen, 
dass wir aus Deutschland ihre Schule, ihren 
Nachmittagsunterricht, ihre Förderkurse, ihr 
Frühstück und ihr gesundes Mittagessen mög-
lich machen – und dass wir sie dabei unter-
stützen, ihre Träume von einem besseren Le-
ben zu verwirklichen. 

Ganz konkret benötigen wir derzeit zusätzli-
che Spenden für: 

Neue Computer für den IT-Raum an unserer 
Schule: Vor etwa einem Jahr wurde im Colegio 
de las Aguas der IT-Raum eingeweiht. Seitdem 

haben die Schüler/innen regelmäßig Informa-
tik-Unterricht. Die 28 gebrauchten Computer 
im Colegio de las Aguas wurden vor einigen 
Jahren an die Schule gespendet. Mittlerweile 
funktionieren nur noch 20 der Geräte und 
auch diese sind zu langsam für weiterfüh-
rende Programme oder eine sinnvolle Arbeit 
an den Geräten. Die instabile Internetanbin-
dung erlaubt zudem nur selten die Recherche 
neuer Themen. Diese Situation möchten wir 
als Anlass nehmen, um Spenden für eine Er-
neuerung des IT-Raums (neue Computer und 
Reparaturen) zu sammeln. Unsere Spendenak-
tion für den IT-Raum ist jetzt auch auf better-
place.org online (www.betterplace.org/
p57570)! Bitte gerne auch weitererzählen!

Dank des Studenten  
Felipe Hernandez, den wir 
mit einem Stipendium  
unterstützen:   

»An den Verein Montebellos Kinder:

Ich schreibe und begrüße Euch mit gro-
ßer Freude und möchte Euch sagen, 
dass Ihr wie ein Licht der Hoffnung für 
mich seid, das aus dem Nichts gekom-
men ist, um mir mehr Kraft zu geben 
und in meinem Leben voranzukom-
men. Danke – denn das, was ihr für 
mich macht, machen nur wenige und 
noch weniger, wenn es für jemand Un-
bekanntes ist.

Ich habe nur Worte der Dankbarkeit 
für Euch. Ihr sollt wissen, dass es mich 
freut, dass es noch Personen gibt, die 
mit dem Herzen denken und irgend-
wann in meinem Leben möchte ich 
diese Unterstützung an jemanden wei-
tergeben, der es benötigt. Damit 
möchte ich Eurem Beispiel folgen und 
alle sollten es so machen.

Dank Euch ist es heute möglich, dass ich 
studiere. Tausend Dank!“
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Ein besonderer Dank

Unser Engagement in Kolumbien ist nur durch 
Ihre Unterstützung möglich. Ihre großzügigen 
Spenden, Patenschafts- und Mitgliedsbei-
träge und Ihr tatkräftiges Mitanfassen bilden 
die Basis für unsere Projekte. Ohne Sie könn-
ten wir nicht helfen! 

Viele Menschen haben sich im Rahmen von 
kleinen oder großen Sonderaktionen an der 
Verwirklichung der Projekte beteiligt: Die 
Wiesbadener Schule Campus Klarenthal lief 
bei unserem Sponsorenlauf für die Kinder in 
Montebello. atrikom fulfillment aus 

Ginsheim-Gustavsburg druckt alle unsere 
Druckmaterialien als Spende; Thomas Kut-
scher aus Wiesbaden ist unser Mann fürs In-
ternet und opfert seine Freizeit; ebenso dan-
ken wir Frau Dr. Steinhauer von textfit für die 
immer schnelle Rechtschreibkorrektur aller 
Materialien; Christian Bauer erstellt uns das 
schöne Layout für unsere Newsletter; Sarah 
Schmitt aus Mainz macht das gelungene Lay-
out für unsere Flyer und Glückwunschkarten; 
Dank an Kerstin Jeckel für die zwei wunder-
schönen Motive für unsere Glückwunschkar-
ten; Dank an Prof. Dr. H.-J. Schäfers und sei-
nem Team an der Uniklinik Homburg; Dank 
auch an den Ärztekongress HNO Update für 

die Möglichkeit, dass wir uns dort präsentie-
ren – es sind wunderbare Kontakte entstan-
den; Dank an die luxemburgische HNO-Fach-
gesellschaft, mit deren großartiger 
Unterstützung eine Reihe an Instrumenten für 
die Stiftungskliniken angeschafft werden 
konnten; Dank an Heiner Martino-Zwilling für 
die Übernahme der Kosten für einen Lehrer 
des Nachmittagsunterrichts. Danke allen 
Paten, Sponsoren, Förderern und Mitgliedern, 
danke Ihnen und Euch!!!! 

Nachmittagsunterricht für die Schüler: Ohne 
die Nachmittagsangebote bleiben die Kinder 
nach dem Mittagessen meist allein sich selbst 
überlassen auf der Straße. Es ist uns wichtig, 
ihnen eine sinnvolle Alternative zu bieten. 

Instrumente für die gemeinnützigen Kinder­
kliniken: Für die Fundación Clínica Infantil 
Club Noel und das Hospital San Juan de Dios in 
Cali benötigen wir dringend weitere medizini-
sche Instrumente, um Kinder adäquat zu 
behandeln. 

Wenn Sie über Ihre bisher geleistete Unter-
stützung hinaus zum Ende des Jahres eine wei-
tere Spende leisten möchten, würden wir uns 
besonders freuen – unsere Kinder in Monte-
bello und die kleinen mittellosen Patienten  
in Calis Kinderkliniken können jede Spende 
gebrauchen.
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Bei Montebellos Kinder e. V. kommt jeder Euro an: Die Beiräte des Vereins arbeiten zu 100 % ehrenamtlich. Druck-
materialien werden kostenfrei hergestellt, Reisen nach Kolumbien werden privat finanziert, Veranstaltungen mit 
freiwilligen Helfern durchgeführt. In diesem Sinne freuen wir uns, wenn Sie uns auch weiterhin Ihr Vertrauen 
schenken und danken Ihnen im Namen aller Kinder und Jugendlichen von Herzen für Ihren Einsatz. 

Wir wünschen Ihnen, Ihrer Familie und Ihren Freunden im Namen von Montebellos Kindern eine geruhsame 
Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr, viel Glück und Gesundheit.

Mit den besten Grüßen

 
	    

Nina Klenk	 Dr. Verena Drebing 
1. Vorsitzende	 2. Vorsitzende

Montebellos Kinder e. V.	 Spendenkonto
Geisbergstraße 36a, 65193 Wiesbaden	 Montebellos Kinder e. V.
Tel. 0611 174649-24, Fax 0611 174649-29	 Nassauische Sparkasse
info@montebelloskinder.de, www.montebelloskinder.de	 BLZ  510 500 15,  KTO 555 001 205

Montebellos Kinder e. V. im Netz

Aktuelle Infos rund um unser Projekt 
finden Sie immer unter:  
www.montebelloskinder.de  
oder auf unserer Facebook-Seite:  
www.facebook.com/montebelloskinder


